
8 Steinthal

 wir ein Lied in noch so schöner Gestalt aufgezeichnet zu haben :eineStundezuvorwurdeesvielleichtnochschönergesungen,odereswirdmorgenschönergesungenwerden;freilichauchvielleichtniewiedersoschön.DenndieVorstellungen,diemanvondemGedächtnissederVolkssängerhat,sindvölligfalsch.Eskommtihmgarnichtdaraufan,getreuzureproduciren;ermemorirtnicht,wieunsereSchauspieler.

 Weil aber die Volksdichtung nie ein ruhendes Werk , son -dernfortdauerndesProdncirenist:sohängtsieganzundgarmitdemAufblühenoderVerkommendesVolksgeisteszusam-men;dennsielöstsichjanievonihmab,gewinntkeineeigeneObjectivität.UndweilesihrüberhauptanStätigkeitfehlt,soistihreBlütezeitkurz,undsiesinktschnellherab.

 Kommen wir schließlich noch einmal auf die Frage zurück,inwiefernvonVolksdichtungdieRedeseinkann,dadochimmernureinEinzelnereinGedichtschaffen,undeinandererEin-zelneresvonihmlernenkann.FreilichmußdieAntwortausdemBemerktensichschonvonselbstergeben.Sieerfolgtschondaraus,daßwiresmitdemuncultivirtenGeistezuthunhaben.DenndieseristimmerGeisteinerdurchkörperlicheundgeistigeVerwandtschaftzusammeugehalteuenMengevonindividualitäts-losenMenschen,undwasindiesergeistighervorgebrachtwird,istHervorbringungdesGesammtgeistes,alsodesVolkes.Hatmansichheuteschonlängstgewöhnt,SpracheberuhendaufVerftändniß,MythosundSageundCultusberuhendaufGlau-ben,RechtundSitteberuhendaufVerkehr,alsvomVolks-geistgeschaffenanzusehen,sothnemannurgetrostdenSchrittweiter,demGesammtgeistaucheinDichtenzuzutrauen,einDichtenvonsogewaltigerKraft,wieeineinzelnerDichtersieniemalshatte.WeiteruntenbeiGelegenheiteinesbestimmtenBeispielswillichhieraufzurückkommen.

 Es gibt allerdings Zeiten , in denen viele neue Lieder ge -schaffenwerden.IndessensolcheZeitensindselten;meistwer-denimmernuralteGesängewiederholt,d.h.überdichtet.UndselbstdieneuenLiederbenutzendiealten.Esistbekannt,wiealteSagenaufspätereHeldenübertragenwerden,unddiesgeschiehtsehrbaldnachdemLebendieserHeldenundschon


